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Naturraum

Entwässerter Niedermoorbereich in der
Ackerlandschaft westlich Hinrichshagen

kuppige Grundmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt
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Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 5 0 9 3 1 3

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 5 6 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 4 6 7

Länge in m
,8Größe in ha

-

X

3 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%
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Vegetationseinheiten
Schilf-Brennnessel-Hochstaudenflur, Schilf-Grauweidengebüsch, Nachtschatten-Schilfröhricht, Brennnessel-Schilflandröhricht,
Schilf-Erlenbruchwald, Holundergebüsch, Schlehengebüsch

FC ZHabitate + Strukturen YC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S EY W

Gefährdung

Empfehlung

landseitiger Nährstoffeintrag aus angrenzender landwirtschaftlicher Nutzung, Entwässerung durch zentralen Graben (westlicher Teil:
entwässert9

Anlage eines stoffeintragsmindernden Pufferstreifens (Breite ca. 15 m), Wiederherstellung des natürlichen Wasserhaushaltes
(insbesondere im Westteil der Fläche)

RZ S EZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14962

Ausgedehnte Senke in der Ackerlandschaft westlich Hinrichshagen. Der westliche Teil der Senke ist großflächig entwässert. Hier ist nahezu 
flächendeckend eine Schilf- Brennnessel-Hochstaudenflur ausgeprägt. Der östliche Teil der Senke wird durch Restwasserflächen geprägt. 
Sie werden von einem Nachtschatten-Schilfröhricht gesäumt. Auf wechselfeuchten Standorten ist ein Brennnessel - Schilflandröhricht 
entwickelt. Eng mit der Röhrichtfläche verzahnt sind Grauweidengebüsche, in welchen Gemeines Schilf neben der Sumpf-Segge die 
Krautschicht dominiert. Im zentralen Teil der Senke ist kleinflächig ein Erlensumpf ausgeprägt. 
Die Böschungsoberkante säumen überwiegend Holunder- und Schlehengebüsche.
Es handelt sich um eine hochwertige, sehr strukturreiche Fläche, welche durch Entwässerung zunehmend gefährdet ist 
(Entwässerungsgraben im zentralen Teil  der Fläche).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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gestörter Boden
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Rudat

Röhrichtsänger, Rotbauchunken

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

10.05.2006

10.05.2006

4005_1-3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 2 4 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Urtica dioica Phragmites australis

Alnus glutinosa Salix cinerea Prunus spinosa Sambucus nigra
Rubus caesius Phalaris arundinacea Carex acutiformis

Betula pendula Betula pubescens Salix alba Solanum dulcamara
Lycopus europaeus Picea abies Carex riparia Carex elata
Oenanthe aquatica Alopecurus aequalis Bidens cernua Rorippa amphibia
Alisma plantago-aquatica Carex elongata Plantago lanceolata Taraxacum officinale
Achillea millefolium Glecoma hederacea Lysimachia vulgaris Lysimachia thyrsiflora
Lythrum salicaria Lemna minor Ranunculus repens Symphytum officinale
Cirsium arvense


